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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und SamSlag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .
Donnerstag den 11 . Funi EinrückungSgebühr Per gewöhnliche vrer-

gespaltene Zeile oder deren Raum S Pt -
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter 'm 1 . Juni d . I . geruht ,
den Präsidenten des Landwirthschaftlichen
Verein » , Hermann Klein in Wertheim , zum
Präsidenten des Landwirthschaftsraths für die
Dauer der Jahre 1896 bis 1899 zu ernennen .

Karlsruhe , 8 . Juni . Der Groß Herzog
hat bei dem gestrigen Militärvereinsfest in
Mühlburg (2 5jährigem Jubiläumsfest ) wieder
wie schon oft der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
daß Vaterlandsliebe und Treue , erprobt
in pflichtvoller Selbstzucht , die besten
Grundlagen für die Zukunft sind und
geeignet , das zu erhalten , was mit so theurem
Blute in denkwürdigen Siegen errungen wurde .
Der Großherzog erinnerte dabei an Friedrich
den Großen , an Erzherzog Karl von Oesterreich ,
der sich und der Sache des Vaterlandes in
Glück und Unglück treu geblieben , und an den
Heimgegangenen Kaiser Wilhelm , der in Demuth ,
Treue und Hingebung völlig erfüllt war von
deni großen ihm anvertrauten Werke .

Karlsruhe , 9. Juni . Laut Hofbericht der
„ Karlsr . Ztg . " ist der Großherzog von
Oldenburg heute von Baden - Baden wieder
abgereist . Der Großherzog von Baden
begibt sich am Donnerstag früh nach Stuttgart ,
um dort die Ausstellung zu besuchen.

Karlsruhe , 9. Juni . Zum Jubiläum
des GroßherzogS wird die Begründung einer
Landesstiftnng behufs Erweiterung des Ludwig -
Wilhelm -Krankenhauscs in Karlsruhe beabsichtigt .

s) Karlsruhe , 9 . Juni . Die Hof -Kunst -
färberei und chemische Waschanstalt von Ed .
Print ; in Karlsruhe beging am 6. ds . Mts .
die Feier des 50jährigen Bestehens
ihres Geschäftes . Aus kleinen Anfängen her -
vorgegangen , haben es die Firmeninhaber durch
Thätigkeit , Fleiß und Fachkenntnifse verstanden ,
ihrem Geschäft den angesehenen Ruf zu ver¬
schaffen und es auf seine jetzige Bedeutung zu
bringen . Genanntes Etablissement zählt heute
zu den größten dieses Genres in ganz Deutsch¬
land , und besitzt außer 13 eigenen Läden
ca. 200 Agenturen in Baden , Elsaß -Lothringen ,
Württemberg und der Pfalz . Die eigentliche
Feier verlief in schönster Weise und legte be¬

redtes Zeugniß ab von der Harmonie und dem
gemeinschaftlichen Zusammenarbeiten der zahl¬
reichen Angestellten mit den Chefs dieser an¬
gesehenen Firma . Am Vorabende wurde den
Herren Printz ein Lampionzug und ein Ständchen
dargebracht , und ließ auch die Stadtverwaltung
es sich nicht nehmen , den Jubilaren an ihrem
Ehrentage durch den 1 . Bürgermeister Herrn
Krämer ihre Glückwünsche auszusprechen , während
S . K . H . der Großherzog von Baden dem
älteren Theilhaber der Firma ( Herrn Ed .
Printz ) das Ritterkreuz des Zähringer Löwen¬
ordens überreichen ließ . Die weiteren Glück¬
wünsche auS Freundes - und Bekanntenkreisen
zählten sodann nach Tausenden . Am Abend des
Festtages hatte die Firma ihre sämmtlichen
Angestellten zu einem Festmahle in der Eintracht
versammelt , welchem die beiden Chefs mit ihrer
ganzen Familie anwohnten , und wobei manch
launiger und fröhlicher Toast auf das weitere
Blühen und Gedeihen des Geschäftes ausgcbracht
wurde und schließen auch wir uns diesen
Wünschen aus vollem Herzen an .

* Durlach , 8. Juni . Heute starb dahier
im Alter von 9l '( Jahren Frau Professor
Eisen lohr Wtb . , die älteste Person der
hiesigen Stadt .

* Durlach , 9 . Juni . Heute früh passirten
Abtheilungen des 5 . bayerischen Feld -Artillerie -
Regimcnts die hiesige Stadt auf dem Marsche
zu den Schießübungen auf dem Lechfelde ; die¬
selben beziehen heute in Königsbach und Um¬
gegend Quartiere .

- s- Dwrlach , 10 . Juni , Wir möchten
hiermit das geehrte Publikum heute schon darauf
aufmerksam machen , daß in dem Programm
zum 50 jährigen Jubiläumsfest des hiesigen frei¬
willigen Fcuerwehrkorps u . A . auch für Sonn¬
tag den 21 . Juni , Abends , Illumination ,
FeuerwerkundbengalischeBeleuchtung
des Thurmberges vorgesehen ist und zwar
nach einem eigens dazu aufgestellten Programm
des Fabrikanten Herrn O . Lünig in Feuerbach -
Stuttgart , welcher kürzlich das prachtvolle
Feuerwerk im Stadtgarten in Karlsruhe leitete .
Es ist ferner von hiesigen Geschäftsleuten , wie
auch Privaten in der Hauptstraße beabsichtigt ,
am Festsonntag - Abend eine allgemeine
Illumination mit Fensterlämpchen zu
veranstalten und wäre es sehr zu begrüßen ,

wenn diesem Vorhaben auch von den Haus¬
besitzern rc . der übrigen Straßen gehuldigt
würde . Eine solche Illumination ist ja stets
von großartiger Wirkung und wird auf die
das Fest besuchenden Fremden gewiß den besten
Eindruck machen. Die Firma H . Walz hier ist
mit Illuminations -Artikeln reichhaltigst assortirt
und liefert auch sämmtliche Dekorations -Artikel .
Die Fensterlämpchen sind sowohl bei Herrn H .
Walz , wie auch bei Herrn Seifenfabrikant
Frantzmann zu haben und empfiehlt es sich ,
Bestellungen auf solche jetzt schon zu machen,
damit alle diesbezüglichen Wünsche noch be¬
friedigt werden können.

ch Durlach , 10 . Juni . Zum 50jährigen
Jubiläumsfest der Freiw . Feuerwehr
dahier haben sich bis heute 60 Feuerwehr -Corps
mit ca. 1500 Feuerwehrmännern angemeldet .
Außerdem stehen die Anmeldungen einzelner
gröberer und ca . 200 kleinerer Corps noch aus ,
so daß auf eine weit größere Anzahl Teil¬
nehmer noch gerechnet werden darf .

— Der Strafrechtslehrer Prof . vr .
von Kirchen he im an der Universität Heidel¬
berg wurde wegen Beleidigung des Oberamts¬
richters Sautier und des Amtsgerichts zu
Mosbach zu 400 Mark Geldstrafe verurtheilt .

Kehl , 8. Juni . Einer , der das sonst so
viel begehrte Ehrenamt eines Bürgermeisters
stolz verschmäht , ist der Vorstand des Militär¬
vereins Legelshurst . Bei dem Gaufest in
Oppenau frag ihn Se . . Königl . Hoheit der
Grob Herzog : „Nicht wahr , Sic sind der
Bürgermeister , welcher jeweils die Hanauer
Reiter anführt ?" (Es thut dies der Bürger¬
meister Baumert in Hesselhurst .) „ Nei , Gott¬
lob nit , Königliche Hoheit, " antwortete der
Gefragte . „ Ja , haben es denn bei Ihnen die
Bürgermeister so schlecht ?" frug der Groß¬
herzog lachend . „Das nit , aber ich möcht ' s
halt doch nit sin , Königliche Hoheit, " war
die prompt gegebene Erklärung , über die sich
der Großherzog sichtlich amüsirte . Der Mann
hat übrigens von seinem Standpunkt nicht un¬
recht. — Würde bringt Bürde !

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . Juni . Der Kaiser telegraphirte

anläßlich des Todes von Jules Simon an
den Präsidenten Faure : Ua Iranov plsurs äs

Jeuilleto« . 18)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)

„ Still , er ist todt, " erwiderte Baron Justus
leise , „ wir wollen ihn nicht anklagen , mein
Kind ! — Hat man doch auch Fälle genug , daß
fremde Einflüsse die beste Erziehung zu Schanden
gemacht und die schönstenAnlagen und Hoffnungen
vernichtet haben . Mein Bruder war ein Edelmann
vom Kopf bis zur Sohle , von vornehmer Eigen¬
art , sein Sohn , der freilich seine Gesichtszüge
trägt , ist das schnurgrade Gegentheil von ihm,
während er seiner Mutter auch nicht im
Mindesten ähnelt ."

„ Sie war von bürgerlicher Herkunft ?" fragte
Ellen zögernd .

„ Allerdings , wie auch meine Mutter, " versetzte
der Baron mit ungewöhnlicher Schärfe , „ du
glaubst doch etwa nicht , daß von mütterlicher
Seite eine derartige Beerbung stattgefunden
hätte ?"

„ Nein , dann würdest du die Frau überhaupt
nicht erwähnt haben, " sprach Ellen ruhig .

„Sie war eine Hamburger Patriziertochter

von feinster Bildung und Erziehung . Der Sohn
hat seine Mutter nicht gekannt , das entschuldigt
viel , zumal mein Bruder ihn fremden Händen
überantworten mußte und er sicherlich nicht
glücklich in der Auswahl derselben gewesen ist.
Nun , mein Kind , ich habe die Hoffnung auf -
gegeben, ihn zu civilisiren und deshalb den festen
Entschluß gefaßt , ihn mit hinreichenden Mitteln
versehen, nach Amerika zurückzuschicken ."

„ Ich glaube kaum , daß es dir gelingen
wird , mein Väterchen, " bemerkte Ellen .

„Du glaubst also , daß er mir Widerstand
entgegensetzen, meinen Willen nicht respektiren
würde ?" fragte Baron Justus erregt .

„Bitte , rege dich nicht unnöthig auf , lieber
Vater, " bat Ellen erschreckt , „cs ist ja nur meine
Meinung , er wird am Ende froh sein , wieder
in die alten , ihm vertrauten Verhältnisse zurück¬
kehren zu können .

"

„ Das meine ich auch , mein Kind, " sagte
Baron Justus mit einem liefen Athemzuge , „es
thut mir weh, sogen zu müssen, daß der einzige
Stammhalter meines Geschlechts nicht würdig
ist, das Erbe seiner Vorfahren anzutreten ."

„Und doch hat er es verstanden , sich so sehr
beliebt zu machen, " wandte Ellen ein , „ man
wird sagen , daß du ihn um einer Fremden
willen verstoßen hast . "

„Du bist keine Fremde in diesem Hause ,
meine Tochler , stehst meinem Herzen näher als
dieser Neffe , von welchem ich bisher nichts
gewußt habe . Wenn du heiratest , wird dein
Gatte den Namen Alting mit dem seinigen
verbinden ."

„ Sprich nicht davon , Vater , ich werde dich
nie verlassen ."

„ Sollst du auch nicht, " fiel der Baron
lächelnd ein , „weil dein künftiger Gatte Alting -
hof übernimmt . Doch fürchte nichts , du sollst
nur deinem Herzen folgen , und wenn dieses für
Harald Römhild sprechen sollte — "

„ Nein , nein , du irrst, " unterbrach ihn Ellen
hastig , während ihr Gesicht abwechselnd roth
und blaß wurde , „Harald Römhild ist mir
völlig gleichgillig und auch kein guter Mensch."

„Woraus folgerst du diese schwere Be¬
hauptung ? " fragte der Baron ernst.

„Ach , das war die Geschichte, welche ich dir
an jenem Abend , als der Brief aus Amerika
eintraf , erzählen wollte , du wirst dich dessen
nicht mehr entsinnen , lieber Vater !"

Baron Justus suchte in seiner Erinnerung .
„ Ja , ja , ganz recht , wir sprachen von den

Vorzügen des Landlebens , und du behauptetest ,
daß nur wir und unseresgleichen den vollen
Genuß davon hätten . Ach, liebes Kind , du hast
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vrsssion äs ma vivs svmpatbie . Cuillaums I . II .
( Zu deutsch : Frankreich weint auf 's Neue au
dem Grab eines seiner großen Söhne . Herr
Jules Simon ist gestorben . Ich werde für
immer unter dem Zauber seiner Persönlichkeit
stehen, indem ich mich der Tage erinnere , da er
mir seine kostbare Hilfe in der Verbesserung
des Looses der arbeitenden Klasse lieh . Em¬
pfangen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck
meiner lebhaften Sympathie . Wilhel m . I . R .)

* Im Reichstage ist mit der Annahme
des Börsenreformgesetzes wiederum eine der
wichtigeren Entscheidungen der laufenden Session
gefallen . Die Vorlage ist in der Schlußberathung
fast durchweg nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung genehmigt worden , mit ihr auch eine
der wichtigsten Bestimmungen des neuen Ge¬
setzes , das Verbot des börsenmäßigen Termin¬
handels in Getreide und Mühlensabrikaten ; die
in der dritten Lesung vorgenommenen Ab¬
änderungen sind eigentlich nur redaktioneller
Natur . Die Mehrheit , mit welcher das Börsen¬
reformgesetz zur Annahme gelangte , war in¬
sofern eine imposante , als die beiden konservativen
Fraktionen , das Centrum , die Polen , die
Nationalliberalen und die Antisemiten geschlossen
zu Gunsten der Vorlage stimmten , sonst aber
erwies sich die Besetzung des Hauses selbst bei
dieser wichtigen Abstimmung als eine ziemlich
mäßige . Hoffentlich entsprechen die jetzt be¬
schlossenen Maßnahmen gegen das unlautere
Börsentreiben in ihren Wirkungen den Er¬
wartungen , welche die Freunde einer durch - i
greifenden Börsenreform hiervon hegen. Das
Börsenreformgesetz tritt im Allgemeinen am
1 . Januar 1897 in Kraft ; gewisse spezielle
Bestimmungen erlangen aber schon früher Ge¬
setzeskraft .

* Die Reichstagsstichwahl im Wahlkreise
Ausbach - Schwabach hat den Sieg des volks¬
parteilichen Kandidaten 1) r . Conrad über den
konservativen Kandidaten Hufnagel ergeben .

Oesterrcichische Monarchie .
* Der Kaiser Franz Josef empfing am

Sonntag in Pest zunächst die Deputation der
Obergespane Ungarns und dann die Huldigungs¬
deputation der Hauptstadt Pest . Auf die hierbei
an ihn gerichteten Ansprachen erwiderte der
Monarch in huldvollster Weise . Am genannten
Tage ging die Schaustellung der Kroninsignien
in der Krönungskirche der Ofener Festung
zu Ende .

,
* Der Besuch des Czaren am Wiener

Hofe soll nach neueren Petersburger Berichten
bestimmt für die zweite Augusthälfte zu er-
warten sein ._
keine Ahnung davon , mit welchen Sorgen der
Großgrundbesitzer oft zu kämpfen hat , und wie
manch ' kleiner Hofbesitzer nicht mit ihm tauschen
möchte."

„O , das ist mir nicht unbekannt, " erwiderte
Ellen , „ der alte Herr von Römhild hat mir
dieses Lied häufig genug vorgesungen . Ich
glaube aber , daß seine (söhne zu viel gebrauchen
und dadurch die Sorgenlast des alten Herrn
verursachen ."

„ Nun , Harald ist doch der solideste junge
Mann , der mir jemals vorgekommen ist."

„ Sein Vater ist jetzt auch auf ihn nicht gut
zu sprechen , und was ich jüngst von Laura
Erlbeck über ihn hörte , konnte nur meine schlechte
Meinung über Harald Römhild bestätigen ."

„ Erkläre dich deutlicher , mein Kind, " bat
der Baron unruhig . —

„ Ich will ' s durchaus nicht ableugnen , daß
ich Harald von Herzen gut gewesen bin, " sagte
Ellen leise , „ ob es aber die Liebe war , von
welcher die Dichter singen , möchte ich doch be¬
streiten , weil meine Zuneigung alsdann wohl
nicht so gänzlich auf den Gefrierpunkt gesunken
wäre , als ich seinen grausamen Charakter erkannte .
— Wenn ich an die armen Bauern und an die
Tagelöhner von Hirschholm denke , welch' letztere
so gut wir Leibeigene sind, dann werde ich von
tiefer Traurigkeit erfüllt . Ich war bei Charlotte

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Jules Simon ist heute

Vormittag 11 Uhr 40 Minuten gestorben . —
Jules Simon , am 31 . Dezember 1814 geboren ,
jetzt also im 82 . Jahre stehend , gehörte der
gemäßigt republikanischen Gruppe in Frankreich
an und war auch eine kurze Zeit lang ( von
1876 — 77) Ministerpräsident und Minister des
Innern . In Deutschland ist der ehrwürdige
Staatsmann namentlich durch seine Theilnahme
an der internationalen Arbeiterschutzkonferenz
bekannt geworden , die Kaiser Wilhelm im
Jahre 1890 nach Berlin einberufen hatte .

Paris , 8 . Juni . Der Gemeinderath hat
für die Opfer der Moskauer Katastrophe
10,000 Franken bewilligt .

England .
London , 8 . Juni . Die „Times " melden

aus Teheran von gestern : Der neue Schah
Musaffcr ed - din hält heute seinen Einzug in
die Hauptstadt . Morgen ist Empfang des
diplomatischen Korps .

Spanien .
* In Spanien rühren sich die Dynamit -

bolde wieder . Zunächst operirten sie mit zwei
Dynamitpatronen vor dem Hause des Pfarrers
in Orendain bei San Sebastian . Die explodiren -
den Patronen richteten großen Schaden an ,
glücklicher Weise wurden jedoch keine Personen
verletzt . Weit unheilvollere Wirkungen zeitigte
aber ein am Samstag in Barcelona statt¬
gefundenes Dynamitattentat . Im Augenblicke
des Eintrittes einer Prozession in die Kirche
Santa Maria platzte eine Bombe , wodurch
6 Personen getödtet und mehr als 30 ver¬
wundet wurden . In der Stadt hat der Vorfall
begreiflicher Weise große Bestürzung hervor¬
gerufen . In beiden Fällen scheint eine Er -

i Mittelung und Ergreifung der schurkischen
Attentäter noch nicht gelungen zu sein.

Rutzland .* Tie Moskauer Festtage haben am
Sonntag ihren Abschluß gefunden . Mittags
fand auf dem zu einer so traurigen Berühmt¬
heit gelangten Chodinsky - Felde große Parade
vor dem Kaffer und den Fürstlichkeiten statt ,
zu welcher etwa 50,000 Mann zusammen¬
gezogen worden waren . Der Parade folgte ein
Frühstück im Petrowsky - Palais nach , Nach¬
mittags 2 Uhr wurden die fremden Prinzen ,
Nachmittags 4 Uhr die Botschafter und Ge¬
sandten vom Kaiserpaar zum Abschied empfangen .
Abends 7 Uhr ging im Kreml ein Festmahl
für die Vertreter der Moskauer und der Peters¬
burger Behörden vor sich . — Ein am Sonntag
erschienener Regierungsbericht beziffert die Zahl
der Opfer bei dem Unglück am dem Chodinsky -
Felde aus 1360 Todte und 644 Verwundete .
Das ist eine absichtliche Fälschung , selbst in
den niedrigsten Schätzungen von privater Seite
wird die Zahl der Tobten am mindestens
3000 , diejenige der Verwundeten auf wenigstens
doppelt so viel angegeben .

Römhild zum Besuch, wir machten einen Spazier¬
gang durchs Dorf , und da sah ich mit Entsetzen ,
wie Harald einen alten Mann grausam mit
der Hetzpeitsche schlug, weil der Unglückliche, der
sich matt und unwohl fühlen mochte , zu früh
Feierabend gemacht hätte . "

„Das ist empörend, " rief der Baron , „ sein
Vater wird nichts davon wissen , mein alter
Freund Römhild ist nicht hart gegen seine Leute .
Und was sagte Charlotte dazu ?"

„ Sie lachte mich aus , als ich meiner Em¬
pörung Ansdruck gab . Ich habe sie seitdem nicht
wiedergesehen . "

„ Ach , diese Jugend, " seufzte der alte Herr ,
„ wie so ganz anders ist sie heute als zu meiner
Zeit . Aber auch die Römhilds haben die Mutter
zu früh verloren , das bleibt ein Unglück sür 's
ganze Leben . Ich sage dir , Ellen , genau so,
vielleicht noch um einige Grade schlimmer würde
mein Neffe Hans Justus als Gutsherr von
Altinghof werden . Nein , vor diesem Unglück
muß ich meine armen Leute bewahren ."

„ Würdest du noch meine Heirat mit Harald
Römhild befürworten , lieber Vater ? " fragte Ellen .

„ Nimmermehr , meine Tochter , lieber ledig
bleiben als an einen Mann ohne Herz und
Charakter zeitlebens gekettet sein. Apropos , was
ich dir noch mittheilen muß , wir werden am
fünften , also in drei Tagen eine Jagd - Gesellschaft i

Norwegen .* Die Nordpol - Expedition des
Schweden Andrse , welcher bekanntlich den
kühnen Versuch unternehmen will , den Nordpol
im Luftballon zu erreichen , ist am Sonntag
Vormittag 10 Uhr an Bord des Dampfes
„Virgo " von Gothenburg nach Spitzbergen an¬
gegangen . Eine große Volksmenge begrüßte
geistert die Abreisenden . Andrse hofft , am
18. d . M . mit seiner Expedition in Spitzbergen
einzutreffen . Die Ballonreise soll dann von einer
der norwegischen Inseln , wahrscheinlich von der
Amsterdam -Insel , aus angetreten werden .

Griechenland .
Athen , 7 . Juni . Aus Kreta gelangen fort¬

gesetzt allarmirende Nachrichten hierher . Die
Türken fahren fort , zu sengen , zu brennen
und zu morden . In Canea kommen fast
täglich Metzeleien vor . Die Christen auf Kreta
werden von hier aus mit Geldsendungen ,
Munition und Waffen unterstützt .

T Badischer Landtag .
Karlsruhe , 8 . Juni . Präsident Gönner er -

öffnete nach 9 Uhr Vormittags die 110 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Minister Eisen -
lohr und der Ministerialräthe Baader und Trcfzcr . Ter
erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Beralhnng
des Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf ,
betreffend abgesonderte Gemarkungen im Amtsbezirk
Schwetzingen . Es sind dies Karl Ludwig -See , Seeäcker ,
Thalfeld , Blossenhardt , Zehntmorgen , Zcntmeierhardt .
Grieshardt , Brühlerhardt und Kurze - Hardt , der Re¬
gierungsentwurf wollte Kurze - Hardt der Gemcinde
Schwetzingen , die übrigen der Gemeinde Ketsch zutheilen ,
die Kommission schlug vor , Karl Ludwig -See . Sceäckcr ,
Blossenhardt , Zehntmorgen , Zcntmeierhardt , Grieshardt
und Brühlerhardt mit Ketsch, Kurze - Hardt mit Schwetzingen
und Thalfeld mit Hockenheim zu vereinigen , und die des¬
halb eingelaufencn Petitionen für erledigt zu erklären .
Nach einer kurzen Debatte wurde der Kommissionsanirag
angenommen . Es folgte die Berathung des Berichts der
Kommission , betreffend die Auflösung der Gemeinde Käfer¬
thal und deren Bereinigung mit der Stadtgemeinde
Mannheim . Die Kommission stellte de» Antrag , den 8- 8 ,
enthaltend eine Wahlvorschrift , zu streichen , dem Gesetz¬
entwurf zuzustimmen und über die beschwerende Petition
des Friedrich Geis III . und Genossen von Käferthal gegen
den Beschluß des dortigen Lürgerausschusses zur Tages¬
ordnung überzugehcn , was nach kurzer Debatte genehmigt
wurde . Den Schluß bildete die Berathung des Berichts
der Petitiouskommission über die Petition der Handels¬
kammer für den Kreis Heidelberg nebst der Stadt Eder -
bach , betreffend die Gemeindebcstcueruug und die Be¬
steuerung für örtliche kirchliche Zwecke . Tie Koinmisnon
beantragte eine wohlwollende Erwägung bei den Bc -
rathungen der künftigen Steuerreform »nd Ueberweisnng
der Petitionen zur Kenntuißnahme , was auch nach einer
kleinen Diskussion Annahme fand .

Verschievcnes .
— In Braun schweig erschoß sich die

I6jährige Tochter des Brauereibesitzers Kirschner .
Das bildhübsche Mädchen sollte vor dem Amts¬
gericht erscheinen , um im Ehescheidungsprozeß
ihrer Eltern als Zeugin vernommen zu werden .

— Im Crem atvrinm des Hamburger
Zcntralfriedhofs in Ohlsdorf wurde am Freitag
die Leiche des Forschers Gerhard Rohlfs durch
Feuer bestattet . _ _ _
haben , zu welcher ich morgen die Einladungen
ergehen lasten will . Natürlich werden die
Römhilds auch dabei sein , Charlotte ist eine
eifrige Jägerin , ich kann sie und den Bruder
nicht gut übergehen . "

„ Nein , nein , Vater , thue das auch um keinen
Preis, " rief Ellen erschrocken , „ ich kenne meine
gesellschaftlichen Pflichten , es ist ja genug , daß
wir uns verständigt haben . Wirst du Melwig
und seine Nichte ebenfalls einladen ?" setzte sie
zögernd hinzu.

„Nein, " erwiderte der Baron sehr kurz und
mit ungewöhnlicher Festigkeit , „diese Menschen
gehören nicht zu uns , ich wäre der Letzte, ihnen
mein Haus zu öffnen — du wirst so freundlich
sein, liebe Ellen , die Einladungsliste aufzusetzen,"
setzte er dann , sich gewaltsam fassend hinzu .

„ Ja , Papa , — doch hätte ich eine Bitte — "

„ Nun , mein Kind ? "

„Gib deinem Neffen nicht die braune Stute ,
er wurde auch dieses liebe , treue Thier nicht
schonen ."

„Meine Alraune , die mir durch ihre Fixigkeit
schon 'mal das Leben gerettet hat ? — Wo
denkst du hin , Kind ! Lieber würde ich das Thier
erschießen , als es solchen Barbaren - Händen
anvertrauen . — Hans Justus bekommt kein
Pferd mehr von mir , wir sind mit einander fertig ."

(Fortsetzung folgt .)
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ÄnMche Bekanntmachungen.
> Bekanntmachung .

Bis auf Weiteres wird Rechtspraktikant I)r . Fritz Koch zum
Fienstverweser beim Amtsgericht Durlach bestellt .

Karlsruhe den 6 . Juni 1896 .
Ministerium per Justiz. des Kultus und Unterrichts :

In Vertretung :
o. Neubronn . vr . Flad .

Die Hundstaxe betreffend .
Nr . 13,460 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks machen wir

darauf aufmerksam , daß nach Z. 3 Abs . 2 des Gesetzes vom 4 . Maid . I . in obigem Betreffe auch alle über 6 Wochen alten Hunde , welchenach dem 15 . Juni eines Jahres in Besitz genommen oder in eine Ge¬meinde eingebracht werden , innerhalb 4 Wochen anzumelden sind , in -
soferne der Hund nicht an die Stelle eines von dem gleichen Besitzerin der gleichen Gemeinde bereits vertaxten Hundes getreten ist. Die
Anmeldung der Hunde erfolgt nach H. 2 der Verordnung vom 5. Maid. I . bei der Steuereinnehmerei am Orte des Wohnsitzes oder desdauernden Aufenthaltes des Besitzers . Die Steuereinnehmerei wird ein
Verzeichniß der augemeldeten Hunde am 16 . Juni eines jeden Jahresabschließen und eine Abschrift hiervon der Ortspolizcibehörde mittheilsn ,ebenso erhalten die Bürgermeisterämter (Z. 5 Verordnung ) Verzeichnisseder nach dem 15 . Juni angcmeldeten Hunde durch die Steuerein -
nehmereien am Schluffe eines jeden Monats , in welchem eine An¬
meldung erfolgte .

Die Ortspolizeibehörden haben auf Grund dieser Verzeichnisse eineListe über die in der Gemeinde vorhandenen Hunde sowie deren Besitzeraufzustellen . Es ist sodann die Aufgabe der Ortspolizeibehörde , alle tax -
pflichtigen Hunde , welche nicht in dieser Liste stehen, ermitteln zu lassenund dem Bezirksamte zur Anzeige zu bringen (§ . 4 und § . 5 Ver¬
ordnung vom 5. Mai d. I ., Ges .- u. V .-O . -BI . S . 81 ).Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , den Vollzug dieserVorschriften sich angelegen sein zu lassen und das Polizeipersonal ent¬sprechend zu instruiren .

Durlach den 5 . Juni 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Matratzendiiilger Ver¬
steigerung i» Gottesaue.

Don« rrstag de« 11 . Juni .
Vormittags 7 Uhr , ungefähr 45
Haufen der 1 ., 2 . und 3. Batterie
im Kasernement Gottesane .
1 . Abtheilung l . Uadischen Jeld-

Artillerie - Regiments Hlr. 14.
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Samstag den 13. Juni ,

Vormittags 8 Uhr , werde ich im
Pfandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 5 dahier :

2 vollständige Betten , 2 Chif¬
fonniers , 1 Kommode , 1 Sopha ,
6 Stühle , 1 viereckiger Tisch ,
1 Küchentisch, 1 rundes Tischchen,
1 Küchenschrank , 1 Waschtisch

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sämmtliche Gegenstände sind
bereits noch nen .

Die Versteigerung findet sicher statt .
Durlach , 10. Juni 1896 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Plcsch ,

Gerichtsvollzieher .

Die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Hohen¬
wettersbach betreffend .

Nr . 13,591 . Dem Militärverein Hohenwettersbach wurde unterm
Heutigen gemäß 62 P .-St .-G . -B . die Genehmigung ertheilt , am14 . d . Mts . in Hohenwettersbach zu Gunsten eines daselbst zu errichten¬den Kriegerdenkmals eine Sammlung von Geld von Haus zu Hausvorzunehmen .

Durlach den 7. Juni 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Bekanntmachung .
Nr . 6183 . Die Wittwe des am

10 . Februar 1896 verstorbenen
Fabrikarbeiters Franz Haus -
wirth von Weingarten , Ger¬
traud geb . Reichert daselbst ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden ,wenn nicht binnen 3 Wochen bei
dem diesseitigen Gerichte dagegen
Einsprache erhoben wird .

Durlach , 23 . Mai 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

B r u t t e l .

Berghausen .
2. Lteigttnngslmkjjkdigllug .

Samstag den 27. Juni 189k,
Nachmittags 3 Uhr , werden im
Rathhause zu Berghausen in Folge
richterlicher Verfügung der Augu st
Nothweiler Ehefrau , Luise
geb . Welk in Berghausen , die
folgenden Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und um
das sich ergebende Höchstgebot end-
giltig zugeschlagen , auch wenn solches
den Anschlag nicht erreicht.

Die Versteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Beschreibung der
zu versteigernden Liegenschaften .

Gemarkung Berghausen ,
i . Lgrb . Nr . 778 . 7 o 15

Priuat -Änzeigen.
In verkaufen

ein Bern erwäge ! chen , ein neuer
Pflua und eine Egge bei

Wilhelm Küffn - r
in Wolfartsweier .

Wohnung ,
1 . Stockwerk , zu vermiethen

Herrenstraße 12 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst allem Zugehör ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen

Rappenstraße 11 .
Eine Wohnung im 2. Stock von

3 Zimmern und allem Zugehör
(auch Schweinstall und Dungplatz )
und eine Wohnung im untern Stock
von 3 Zimmern mit Zugehör auf
23 . Oktober zu vermiethen

Kö» igstratze 1.

Wohnung ,
2 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör , per sofort zu vermiethen
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .

Eine Wohnung für kleine Familie
oder einzelne Frau ist sofort oder
auf 23 . Juli zu vermiethen

Kpitalstraße 22 .

Fahrrad
hat billig zu verkaufen

Josef Auh . Nappenstr . 18.

Pferdebahn -Fahrkarte in hie
siger Stadt gefunden . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr

5 . 2 . Stock .Sophienstralre

Acker im Seeschütz, geschätzt zu
150 Mk .

2. Lgrb . Nr . 1349 . 18 a 14 w
Acker im Fasselsgrund , ge¬
schätzt zu 120 Mk.

3 . Lgrb . Nr . 1376 . 5 a 20 m
Acker im Fasselsgrund , ge¬
schätzt zu 70 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 1457 a . 13 a 76
Acker im Sandgrubengrund, !
geschätzt zu ioo Mk.

'
!

5. Lgrb . Nr . 1492 . 25 a 53 III
Acker im Sandgrubengrund ,
geschätzt zu 250 Mk.

6 . Lgrb . Nr . 3310 a . 33 a 49 m
Acker , 27 a 14 m Steinbruch
auf der Höhe , geschätzt zu
1500 Mk.

7. Lgrb . Nr . 6728 . 11 a 20 m
Acker in den Blümleshelden ,
geschätzt zu 200 Mk .

Durlach , 9. Juni 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

» 2 solide Arbeiter
können Wohnung erhalten

Kirchstraße 1v , i Stock

Heu und Oehmdgras,
5 Viertel 18 Ruthen auf der obern
Hub ( hinter Petry ) , zu verkaufen

Hauptstraße 36 .
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Zwei solide Arbeiter
können auf 15 . Juni Wohnung
erhalten
_ Jägerstrake 3. 2 . Stock .

Kin möblirtes Zimmer
ist auf 21 . Juni zu vermiethen
_ Kammstraße 37 , 2 St .

1 Viertel , zu ver-
OlaUlllVV ) kaufen . Näheres bei

Fried . Goldfchmidt,
_ Festhalle , 2 Treppen hoch .

Gesucht wird auf I . Juli ein
tüchtiges Mädchen , welches
waschen und putzen kann und im
Kochen etwas bewandert ist. Zu
erfragen

Ichntstraße 8. 2 . Stock .
Killisfelderstratze 3 «I können
Leute Wohnung erhalten .

w

Bekanntmachung .
Am 8 . Juni wird in Dürrn

eine Reichs - Telegraphenanstalt in
Verbindung mit der vorhandenen
Posthilfstelle eröffnet . Die neue Be¬
triebsstelle nimmt theil am Unfall¬
meldedienst .

Karlsruhe , 5. Juni 1896 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath
Heß -

ILrrilki » ! »« ( Kekephon 66 ) ,
empfiehlt als

Hairpt - Spezialität :

Made -Artikel '
jeder Art , sowie

Einrichtungen

Preisliste

Zum Feuerwehrfeste
empfehle

FchikiilsM, DekoritmslShichkN K
deutschen und badischen Farben .IN



Diejenigen Mitglieder , welche noch
Koole der SadUchen Invalidcu -
Geldlottccie wünschen , können
solche noch bis Sonntag , 14 . Juni
bei den Kameraden Konczak ,
Schriftführer , und Sch wand erj
zum Bahnhof bestellen . l

Der Vorstand . ^
Freiw . Feuerwehr Tmlach . !

Diejenigen passiven '

Mitglieder unseres Korps ,
welche uns den Ehrendienst
als

Festfnhrer
' bei unserem 50jährigen

Jubiläumsfeste erweisen wollen ,
werden hiermit gebeten , sich bei dem
I . Adjutanten Karl Preiß im
Laufe dieser Woche noch anzumelden .

Der JellcrusfcHuß :
Albert Grimm .

Karl Preiß .

empfiehlt :

Maecaroni ,
Nudeln ,

Suppeneinlagen .
Täglich frisch :

Süßratzm-Hafelöuller,
pr . Pfd . 1 .05 ,

prima Landöuller,
pr . Pfd . 95 H ,

empfiehlt
pkittpp l -ugen .

Einige Drahtseilbahn - Prioritäten
und drei _
MW » Drahtseilbahnacticn
sind zu verkaufen bei

I . Koeflel , Hauvtstraße 18.

Krause -ßmönade -Konbsns
empfiehlt

vsnis Zn .

^
Cigarren- L Habak-Kandtung E

Aieitniiizc oim ? . ü . Hüter , Xs.r1sruLs ,
^

^ empfiehlt eine vorzügliche Auswahl

iismbui'göi
' L krsmök Ligakksn ,

sowie billigere Sorten von 2 anfangend .

^ Der Verkauf geschieht zu den gleichen Preisen wie im Hauptgeschäft . ^

^ Mit. « SSS .

Svjiihngks IvlrilauUsfkÜ der freikv . Feuerwehr Zürich .
Sonntcko den 21 . Juni , Akittcrgs 12 Whr :

t ). l ) 1)

MP Festes ) en ^
im „ Gasthaus zur Krone "

Preis für das Gedeck Mk . 3 . — ohne Wein . Zur Beteiligung
wird nur hierdurch eingeladen .

Um die Wünsche der Festthcilnehmer bezüglich der Plätze möglichst
berücksichtigen zu können , bitten wir um gefällige sofortige Anmeldung
bezw. Einzeichnung in die im Gasthaus zur Krone aufgelegte Liste.

Der Kest - Ausschuß kür das 50,jährige Iuöiläumsfekl :
Albert Griinm . Karl Preiß .

Ucrehrl. EinnichilerlWt Zürichs
ersuche hiermit ergebenst , von meinem , dem heutigen Blatte beiliegenden
Circular gefl. Kenntniß nehmen zu wollen und bitte zugleich,

Bestellungen aus Jllurninationslämpchen re .
jetzt schon bei mir aufzugeben , da in den letzten Tagen für rechtzeitige
Lieferung nicht garantiren kann .

Achtungsvoll
UL HU - LlL .

Kauplatz zu Kaulen gesucht.
lieber Lage nebst Preisan¬
gabe nimmt Offerten ent¬
gegen die Expedition S. Bl .

Wohnungs -Gesuch.
Suche auf 23 . Juli eine Woh¬

nung von 4— 5 Zimmern mit Man¬
sarde . Offerten wollen bei Stadt¬
rechner Hubert abgegeben werden .

Gewerbelehrer Aader .

Wotznungs -Kesuch.
Eine Parterre -Wohnung von drei

Zimmern und Zugehör wird vom
kleiner Familie zu micthen gesuchte
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition d . Bl . erbeten .

U « i » i 8 ,
prima Qualität , pr . Pfd . 1 .20 ,
empfiehlt

Heinrich Knecht.
Heute

(Donnerstag )
wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Kötzer Weöenverdienstotzne
jedes Httstko.

Damen u . Herren od . Inhaber
kleinerer Manusakturwaarengeschäfte
können sich durch den Verkauf von
Damen - und Herrenkleiderstoffen für
ein streng reelles Versand - Geschäft
hohen Neben nerdienst verschaffen.
Off . unt . IO E . 404 an Rudolf
Molsc , Magdeburg .

Zu bevorstehenden Festlichkeiten empfehle mein großes und
reichhaltiges Lager in

»L » alle Arten Trinkgläser , Krlch -
« NS « r8HM «iLÄKS *^ IRr Henkelgläser , glatt ,

gepreßt oder geschliffen, Weinflasche » , weiße , grüne , braune ;

r D - ls-Ä ! ^
teller , ovale und runde Watten , Salutier etc.

Durch den waggonweisen Bezug dieser Artikel bin
ich in der Lage , die billigsten Preise stellen zu können .

o » Dessertmeffer , prima Solinger Fabrikat ,
w « L. . L »M « Gß. K Kafleelöflel , Uorleger .

OLrLstiLa .lL LvrZL ,
Mas - L '

Uorzelranrvaaren -Kandkung .

Wohnungs-Gesuch .
3 — 4 Zimmer nebst Zugehör vom

ruhiger , kinderloser Familie auf
23 . Oktober gesucht. Gefl . Offerten
unter ^ 2 . an die Expedition d.
Bl . erbeten .

Mval -Wiltagstisch!
3 bis 4 bessere Herren können

noch an einem guten Mittags - auch
Abendtisch theilnehmen

Schwane » IIr aste 2 , 2 . Stock .

frikll. Lsriö jr .
empfiehlt :

in Würfeln ä 10 und 15

W Li»8« kt « nprrlvvv , W
Liiselktvupnlv ^ r - SprrtL « ,, ,

per Stück 25

Der vcrrhrlichc« Ciumohnerschaft Durlachs zur Kenut -
« iß , daß die Gishandlung l-ou !s i « Csnlsi 'ul, «
keakstchtigt. de» «rertheu Abnehmer « für den Sommer 1896
de« Gisbedarf r« liefern u«d rmar täglich , meun die Ke-
theiliguug entsprechend ist , r« folgenden Preise « :

Per 19« Pfnnd . Mk . 1 .20 .
„ 59 „ „ 9 .79 .
., 25 „ . „ 9 .45 .
» 19 „ „ 9 39 .

Abonnenten moste« stch gefl. bei Herr« Wnrfller
^ kbsoles , Vunlsvl, , oder auf meinem Comptoir llur -
lsvksi ' KIlee 14 , Csnlsnuke , schriftlich oder mündlich
anmelde« . Hochachtend

I . OLLLS LLorLir .

ÄN8-60 UP0 N8 pök I .
löse ieü von Irouto an odno ein.

von Hn - unä VenIesuF von ltlfei -lkpspivnen jeg >
livken Hnt besorge ieb eoulnntest .

2La .rx , LaulvAtzselMt ,
Ksnlsnulis , I'rieckriebsxlLtr 11 .

Todes - Anzeige .
r-, Tieferschüttert machen

l
-M ^ jwir Freunden und Be -

kannten die schmerzliche
jF Mittheilung , daß unser

iunigst geliebter Gatte ,
W Vater , Bruder , Schwieger -

Schwager , Onkel
und Großvater

Loksnn Nsss ,
Stadtgärtner ,

nach kurzem , schweren Leiden
am 8 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
selig im Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 10 . Juni 1896 .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs-Auszüge.

Geboren r
31 . Mai : Hermann, Vat . August Eck.

Metzgermeister .
4. Juni : Marie , Mutter Rosa Kurri.

Dienstmädchen .
5 . . Linie Elisabetha, Val . Johannes

Höflich , Steinbrecher.
5. , Gustav Äonrad , Vat . Konrad-

Johann Jtte , Fabrikarbeiter.
6. , FriedrichWilhelm. Bat . Fricdriä»

Klcnert, Metalldrcher.
8. „ Jakob Johann . Bat . Jakob

Johann Wilhelm Knapp --
schneider, Eisendrehcr .

8. , RichardEugen, Vat . Peter Oehm.
Weitzgerber .

8. » Bertha Elise , Vat. Fricdricb
Dagenbach, Schuhmachermstr .

Gestorben »
8 . Juni : Karoline geb. CreccliuS. Wittto«

des Großh . Professors a . D .
Hermann Eisenlohr, 91 '

^ J . u .
8 . . Johann Haas alt . städt . Baum -

gärtner . Ehemann , 58 I . a.
Skdattr»» Dn-.-k -«nd ^ rlag vo« A.
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